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Er zeichnet sich durch elegante Formengebung und durch die reichen gra-
vierten und in Gold und Silber tauschierten Ornamentstreifen aus. Einen

überwältigenden Anblick gewährte der dem Eintretenden scheinbar ent-

gegentrabende geharnischte Hengst, der einen mächtigen geharnischten
Reiter trug, die größte maximilianische Rüstung des Landeszeughauses
in Graz.


